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Antragebaantwort'ns 

Zu dar Anfrage, der Abg, M a r,k und Genossen, bet~effand Verteilung 

von Stipendien 4er Bundeshandelskarmner, toilt Bundesminister für Handel und 

Wiederaufbau 13 B 0 k - G r eis e a. u folgendes mit: . , . 

. "Sei t 'Sept'mber 1951 wurden zwei Stipendien-Aktionen, und zwar von der 

Bundeskammer der gawerblichenWirtschaft und vOn dar Sektion Handel der 

Wien<tl' liandalska.mmer, durchgeführt. Die Aktion der Bundeska.mmer fand anfa,ngs 

~zember 1951 statt und beeohrä,nkte sich nicht a.uf' Juristen und Welthandels­

hoohschüler. 
:Diese Aktion der Bundeskammer wurde vollkommen überparteilich durchge­

fUhrt. AutGrund eines Besohlusses des Präsidiums .der Bundeskammer wurden 

Stipendien und Prämiierungen von wissenschaftliohen Arbeitern a.usse~ohrieben. 

Die Ansuchen um Gewährung von Stipe'ndien b~w. um Prämi,,~erUng wurden bei den 
Sozia.lreferenten der Hochschülerschaft der einzelnen Hochsohulen, a.lso bei 

der, öffentlich-rechtlichen Körperschaft; die zur Vertretungd.er Interessen 
i . . 

.der Hoohschülerschaftberufen ist, überreioht. Vondi$88r Stelle wurden dann 

_die Ansuchen an Q.s,s Zentra1-Sozialraferat-der"RoohscbÜlersohflttwei.terge­
lettat ,.nd dem Präsidium deroBundeskammer der gewerbl1ohenWirtsohatt zur 

_ Genebmigune vor~elegt. 
Die zweite Aktion betraf vorwiegend Juristen und Handelshochschüler 

so\91e RandelssohülEl.r. Der in. der An:fragewiedergegebene Blief,derFöst 

dÜl'ftesic::h daher'aufdiese. Aktionbe~iehen. 
'., ])e~Sekt1on Handel Wlen staJld ein budge~mi:il:lsig präl.iminiel,'ter Betrag 

von 50.000 S für Verleihung v:on Sti~endien zur.:Ve~~üß'Ung~ .In der Sitzune; 
des Sektionspräs1d1ums vom 5. Septembiu'1951 wurde u~ter Punkt 2 dBr 'l'ages ... 
ordnung da,rüber bera.ten, in weloher Form die Verteilung des Betrages zu 

erfolgen hat. Na.oh längere; Weob,selredewurdeeineigel1esSta.tutfUr die 
. - . . . . . . . . ," ",' . . . .' .. . . . .', , . ',,'. :., '. '. .." .. "., ~ 

Verleih~von Stipendien.beschlossen. Weiters wurde der Bes~hluss gefa.sst, 
da.ss dar :Betrag von ;0.000 S in hUl'ldert Wtipendienvon j~ 5.00 Saufgeteilt 

. wird und dS$s die Ausschreibung öffentiich im Rundfunk und inder Tagespresse 

erfolgen soll. 
Nach Genehmigung dieses statuts durch dia Kammer Wien wurde in 

. Entspreohung des Präsidiß,lbeschlussesdte Varl~utbarung am l8.Dezember 1951 
.... 

im Sender Rot-Weiss-Rot, in der Ra.vag, in dar ,"Wiener Z,eitung" v-om 

16. Dezember 1951,1 Seit-e 41 in dar "Neueni1iener Tagaszai tung", in der 
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"Prasselt, im l'KleinGil Volksblatt", im I\Heuen Österreich;', in dar "Arbeiter-

Zai tungl' , im lIWiener Kurier"-, in a.er ~'Wel tprcsse", in der "Wirtsohaftn und in 

der tlWirtsohaftswoohe" veröffentlicht. Der T8Xt wc .... r in a.llen Zeitungen gleioh •. 

Auf Grun.d dieser Verlautbarung langten bej. der Se~tion Handel 10l Ansuohen 

ein. Diese Ansuchen \~~rden abermals dem Sektionpräsidium in seinarSitzung vom 

l4.J'änner 1952 vorgeleg~ ~ eine Auswahl erübrigte sich desha.1 b, weil ein Ansuchen 

nioht den Bedingungen entsprach und daher/automatisch auszuscheiden war, sodass 
,-

alle Bewerber laut Besohluss in derselben Sitzung beI'Ücksiohtigt we;t'den konnte. 

Bei b.aiden Präsidial si tzungen war der kooptierte Sektions·...()bmannstell ver­

treter des Freien WirtsohaftsverbandGs, Komm(~rl"Jialrat Tiohy, -anwesend. Alle Be ... 

sohlüsse erfolgten einstimmig, 

. Der Bericht einer Studentenzeitung im Oktober v. J. über Stipendien der 
.. -

:Bundeakammer kann mit der Stipend.enaktion deI' Sektion Handel nichts zu tun haben, 

weil der~n Ausschreibung erst im Dezember 1951 erfolgte. 

Jede s.tudentische Organisation, also auch die Föst, ist selbstverstä.nd­

lich berechtigt, auf Grund. der in Presse und Rundfunk verlautbarten Ausschrai­

bung der Stipendien an j.hl'e Mi tgliecler Rundsohreiben zu versenden, um auf die 

Aktion besonders aufmerksam zu machen" 

·ZusalIllhenfassend beantworte ich 9,ie beiden an mich geriohteten Fra.gen wie 

folgt: 

1.) Wie aus voratehende::-·Darstel1ung hervorgel,lt~sind die von einer 

Studentenzeitung verlautbarten Misstände nicht vorgefallen. 

2,) Die von den ~raB'estellern gewünschte Veranlassung ist daher 

hinfällig .. " 

-O .... ~-.-II-
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